Stadt Haan Informationsvorlage

Die Burgermeisterin Nr. 20/091/2018
Amt fur Finanzmanagement offentlich
04.09.2018

Beratungsfolge Sitzungstermin

Vorlage ist fur alle hier angegebenen Sitzungen bestimmt

Rat 30.10.2018

Prognose zur Haushaltsentwicklung 2018 zum Stichtag 30.9.2018

Beschlussvorschlag:

Die Ausfuhrungen der Verwaltung werden zur Kenntnis genommen.

Sachverhalt:

Die Haushaltsplanung 2018 weist einen Jahresfehlbetrag in Héhe von 1,1 Mio. € aus,
so dass nach der Haushaltssatzung in 2018 eine Verringerung der allgemeinen
Rucklage in dieser Hohe zum Ausgleich des Fehlbetrages vorgesehen ist. Die
Haushaltssatzung bedurfte daher gem. § 75 Abs. 4 GO der Genehmigung des
Landrates Mettmann als Aufsichtsbehérde. Die Genehmigung wurde am 18.1.2018
unter Auflagen erteilt und das Schreiben dem Rat zur Kenntnis gegeben.

Um unterjahrig die  Haushaltsentwicklung abschatzen und rechtzeitig
Gegenmalinahmen ergreifen zu kénnen, sobald sich Verschlechterungen gegentiber
der Dbisherigen Planung abzeichnen, wird fortlaufend von Amt 20 ein
Finanzcontrolling durchgeflihrt, bei dem es ausschlielRlich um das Ziel ,Einhaltung
des geplanten Gesamtergebnisses 2018“ geht. Ein MaRnahmencontrolling ist hiermit
nicht verbunden.

Die Prognose der zu erwartenden Ertrage und Aufwendungen erfolgt im
Wesentlichen auf Basis der durchschnittlichen Entwicklung der letzten drei Jahre,
soweit nicht gravierende Veranderungen bekannt und zu bertcksichtigen sind.

Planfortschreibung:

Die ursprungliche Planung sah Ertrage in Hohe von 92,463 Mio. € sowie
Aufwendungen in Hohe von 93,567 Mio. € vor, so dass sich ein geplanter Fehlbetrag
von 1,104 Mio. € ergab. Im Laufe des Jahres 2018 wurden bislang zur Deckung
uberplanmaRiger Mehraufwendungen i.H.v. 278.196,59 € andere Ansatze um
116.133,68 € gekurzt bzw. hierzu in unmittelbarem Zusammenhang stehende bereits
realisierte Mehrertrage verwand und verschiedene Ansatze entsprechend um
162.062,91 € angehoben. Daruber hinaus erfolgte die au3erplanmallige Breitstellung
der erforderlichen Mittel fur die Sanierung der alten KiTa Bachstr. in Hohe von
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230.000 € Uber eine Anhebung des Ansatzes beim Gemeindeanteil an der
Einkommensteuer, da die bisherigen Abrechnungen von IT NRW entsprechende
Mehrertrage erwarten lassen. Nach Ziffer 3 der Genehmigungsverfigung des
Landrates werden diese Mehrertrage nicht zur Verbesserung des Ergebnisses 2018
verwand, sondern zur Deckung vom Mehraufwendungen eingesetzt, die sich aus
einer rechtlicher Verpflichtung ergeben. Eine Belastung des Haushaltes aus der
Bereitstellung Upl/apl Mittel erfolgt damit nicht.

Aus 2017 wurden aus noch nicht abgeschlossenen Auftrdgen nicht verbrauchte
Ermachtigungen in Hohe von 690.160,77 € nach 2018 Ubertragen, von denen
zwischenzeitlich 18.849,95 € wieder ausgebucht wurden, da verschiedene Auftrage
insgesamt gunstiger abgewickelt werden konnten. Die Ermachtigungsubertragungen
fuhren zunachst zu einer entsprechenden zusatzlichen Belastung des Haushaltes
2018. Es wird unterstellt, dass ungefahr in dieser GroRenordnung jahrlich
Verschiebungen zwischen den Haushaltsjahren stattfinden. Grundsatzlich muss aber
nach der Genehmigungsverfugung des Landrates eine Verschlechterung des
Haushaltes  vermieden  werden, so dass diese Befrachtung aus
Ermachtigungsubertragungen innerhalb des Jahres durch die Nichtinanspruchnahme
regular in 2018 eingeplanter Ermachtigungen und/oder durch Mehrertrage
ausgeglichen werden muss.

Ertrage

Zum 30.9.2018 wurden Ertrage in Hohe von 72,3 Mio. € verbucht. Dies entspricht
78,5% der insgesamt geplanten Ertrdge, wobei zu bericksichtigen ist, dass die
bislang veranlagten Grund- und Gewerbesteuern bereits fur alle Zahltermine 2018
zum Soll gestellt wurden. Die Entwicklung der Ertrdge gestaltet sich unter
Berucksichtigung der direkten Zusammenhange mit den korrespondierenden
Aufwendungen bislang stabil. Zwar bleiben die realisierbaren Ertrage aus der
Landeszuweisung fiur den Asylbereich genauso wie die Geblhrenerstattung flr die
Unterbringung anerkannter Asylbewerber aufgrund geringerer Zahlen voraussichtlich
um rd. 1,1 Mio € hinter den Ansatzen zurlck, doch gleichzeitig sinken hier auch die
Aufwendungen. Die Entwicklung im Bereich der Gebuhren fur die Krankentransporte
bleibt ebenfalls hinter den Ansatzen zurlck. Hier wird mit Minderertragen von rd. 0,6
Mio. € gerechnet.

Die positive Gesamteinschatzung beruht weiterhin im Wesentlichen auf der guten
Entwicklung der Gewerbesteuer. In vielen Fallen liegt bislang zwar noch keine
Abrechnung des Finanzamtes flr 2016 vor, so dass hier die Vorauszahlungen auf
den Werten aus 2015 beruhen, grundsatzlich wird jedoch von einer positiven
Entwicklung seit 2015, Uber alle Firmen betrachtet, ausgegangen. Nicht
verschwiegen werden darf, dass hierbei das streitbefangene Ergebnis aus einer
Betriebsprifung 2014/15 zur positiven Entwicklung beitragt, welches nicht
unerhebliche Risiken birgt. Die Unternehmung hat gegen das Ergebnis der
Betriebsprifung Einspruch beim Finanzamt eingelegt. Soweit der Einspruch Erfolg
hat, kommen Gewerbesteuerrickerstattungen in Millionenhdhe auf die Stadt zu.
Vorsorglich wurde hierflr bereits im Jahresabschluss 2017 eine erste Rickstellung in
Hohe von 0,8 Mio. € gebildet.

Die Prognose fur 2018 zum Stand 30.9.2018 fUhrt zu erwarteten Gesamtertragen in
Hohe von 91,15 Mio. €, wodurch sich eine negative Abweichung von 1,3 Mio. € zu
den Planwerten ergibt.
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Aufwendungen

Zum 30.9.2018 wurden Aufwendungen in Hohe von 66,6 Mio. € verbucht. Dies
entspricht 72,3 % der geplanten Aufwendungen. Auch hier sind verschiedentlich, z.B.
fur die Umlagen an den Kreis und die Zweckverbande, die Kreditzinsen oder die
Rheinische Versorgungskasse bereits alle Zahltermine zum Soll gestellt. Die
prognostizierte Entwicklung der Aufwendungen stellt sich in den letzten Monaten
positiver als geplant dar. Zwar werden allein aufgrund der gestiegenen
Gewerbesteuern Mehraufwendungen bei der an das Land zu zahlenden
Gewerbesteuerumlage sowie dem Fonds Deutsche Einheit in Hohe von rd. 0,6 Mio.
€ erwartet, aber bei den zahlungswirksamen Personalaufwendungen kann hingegen
die Tarifsteigerung aufgefangen werden, auch wenn sie in der Héhe nicht eingeplant
war. Hier konnten verschiedentlich Stellen bislang gar nicht oder nicht zum geplanten
Termin besetzt werden, so dass Minderaufwendungen von 0,5 Mio. € prognostiziert
werden. Hinsichtlich der Ubernahme der OGS an der Grundschule Don Bosco in die
Tragerschaft der Stadt wird unterstellt, dass die zusatzlichen Personalaufwendungen
den eingeplanten Zuwendungen an den bisherigen Trager entsprechen und somit
keine zusatzlichen Aufwendungen anfallen. Der vorzeitige Start der neuen
stadtischen KiTa am vorlaufigen Standort Bachstr. wird voraussichtlich erst zum
1.12.2018 gelingen. Die hierfur entstehenden Mehraufwendungen kénnen durch
Minderaufwendungen im Bereich Asyl aufgefangen werden. Im Asylbereich liegt die
Zahl der Zuweisungen unter den Prognosewerten, so dass hier mit
Minderaufwendungen von rd. 1,4 Mio. € gerechnet wird. Die bei der
Haushaltsplanung noch angedachte vollstandige Aufnahme des Kreditbedarfs flr
das Gymnasium unter Sicherung einer 30-jahrigen Zinsbindung wurde nicht
umgesetzt, da eine kurzfristige Anderung der Zinspolitik in 2018/19 nicht mehr
anzunehmen war. Entsprechend wurden Kredite nur in HOhe des tatsachlichen
Mittelabflusses aufgenommen. Die Zinsaufwendungen werden daher rd. 0,4 Mio. €
geringer ausfallen.

Bei den Aufwendungen sind bis zum 30.9.2018 in Summe erhebliche
Verbesserungen zum Plan erkennbar. Die Prognose fuhrt zu erwarteten
Aufwendungen von 91,0 Mio. € und liegt damit rd. 2,5 Mio. € unter den Planwerten.

Prognose Jahresergebnis

Insgesamt wird nach der Entwicklung in den ersten drei Quartalen trotz der
Befrachtungen durch die Ermachtigungsibertragungen, die Bereitstellung upl/apl
Mittel sowie der Entwicklung im Personaletat nicht mit einer Verschlechterung des
geplanten Ergebnisses gerechnet, so dass die Ausfuhrung des Haushaltsplanes
momentan keiner Beschrankung bedarf.

Die vom Rat bislang beschlossenen auflerplanmaRigen Malnahmen fuhren zu
Mehraufwendungen, deren monetare Auswirkungen erst spat im Jahr 2018 zum
Tragen kommen. Von hier aus wird unterstellt, dass die entsprechenden
Mehraufwendungen durch Einsparungen/Mehrertrage an anderer Stelle in diesem
Jahr aufgefangen werden konnen. Die vollstandige finanzielle Belastung fuhrt erst ab
dem Folgejahr zu einer zusatzlichen Befrachtung des Haushaltes, die in der Planung
2019 ff zu berlcksichtigen ist.



Entwicklung der Prognose in 2018
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Plan HR 31.3. HR 30.4. HR 31.5. HR 30.6. HR 31.7. HR 31.8. HR 30.9.
1 Ertrage 92.463.700|92.894.409 |1 94.211.367 |1 94.036.700 |193.668.989,(92.542.525,|92.381.112 | 91.154.331
B Aufwendungen |93.567.829|93.030.703 | 93.974.119|94.636.497 |93.489.341,(93.324.108,/91.993.651 | 91.020.625

Finanz. Auswirkungq:

Keine

Verfasserin: Doris Abel, Amt fir Finanzmanagement




	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung

